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Äompagnie, bem Hauptmann ein fatbeS Bataißon ic, fo werben bie Be»

tteffenben mit unt fo mefr Suft unb Siebe an bie Sltbeit gefeit. £>a8

öorliegenbe Serf nun wiß ben boppelten Sroed erfüßen bem föferen
Offtjier praftifef gefallene Slufgaben ju unterbreiten, bem Subalternen
für bereit Söfuitg als nötfige Oticftfcfnut ju bienen; nad) ben Slnficf*
ten beS BerfafferS foß jeber Söfung eine furje Sürbigung beS betreffen»
ben SerrainS Porangefen — eine 3t>ee, bie gewiß allgemein als rieftig
anerfannt wirb. SaS bie Stufga6ett felbft anbetrifft, fo finb fte größten»
tfeilS fefr praftifef gewäflt unb fönnen in ben meiften gäflen als Mo»
beß bienen; überaß fptteft fidj eine praftifefe folbatifefe Stidjtung auS,
bie nicft mit X unb © um ftcf wirft, fonbern nur bie flate (Srfenntniß
baS Sefen beS ÄtiegeS beförbern wiß. Sir wünfdjen fefr, baß unfere

föferen Offtjiere, benen bte Snftruftion unferer Slrmee anPertraut ift,
biefe literarifefe (grfcfetnuttg beaeften mögen unb baß audj bei unS bie

SluSarbeitung folefer fcfrtftlicfen Slufgaben für ben einjelnen Offijier
feine SluSnafme, fonbern 3teget fein möcfte.

Sn ber «Säjwet^cmfcv'fdjett Berfagöbudjfanbtung in SBafcl
ift fo eben erfefienen unb buref aße Bucffanblungcn ju bejiefen:

<&&>toti?>tx\\tyn

«tüitar S?Umanac»
auf ba« ^al)r 1834.

herausgegeben Pon $?. Seemann,
©efretar beS fdjweijerifdjen MilltärbepartementS.

36 Bogen ftarf, Brciö br. gr. 6.

©iefer Sllmanad) entfätt/ außer mefrem ttttereffanten Slttffägen
militärifcfen Snfaltö:
A. "Sa* %e*$e\a)ttl$ be* oberen %vmbe&befyö*beu.
B. Sa* %e«$e\$nv$ be* e\bft. 1R\Utatbeb©*bett.
C. "Set ©tat befc e\b$. @tabe%, (äombattanten u. Sticftcömbatt.)
D. "Sem &efcmmteu ©tat bet e\b$. 3itmee tia$ tfcro ©Im«

ti)c\lwri§ \u SBateAttoue unb Stom$a$men.
Stnfjalt: Sur Drtentirung über bte SUcrtjältitiffc in bem be»orfteb,enben ruffifdj*

tüttifdjen Äriege. — Ucbcr $artitularbcbectungcn bet Slrtitlcrte. — Umfajau in ber

SKttttäritteratur.
(3n beut Slrtifel „lieber ^arttfutarbcbcctungcn ber Artillerie" fyaben fief) folgenbe

geiler cingcfdjttdjcn, »eldje wir ju »erbeffem erfuajen: ©eite 348, Seile 12, Iefe fiorbee*

ren ftatt iiorbeetc unb in Seile 14 taffe man ben ©ttidjpunft hinweg; t&ette 349, Seite

2 »cn unten, Iefe SBataütcme ftatt Sktterten; Seite 350, Seile 11, Iefe fonft tann fte

ftet) iiifljt nad) itrt ridjten.) __
©djwetgljaufer'fdje Söudjbructeret.
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Kompagnie, dem Hauptmann ein halbes Bataillon so werden die

Betreffenden mit um so mehr Luft und Liebe an die Arbeit gehen. Das
vorliegende Werk nun will den doppelten Zweck erfüllen dem höheren

Offizier praktifch gehaltene Aufgaben zu unterbreiten, dem Subalternen
für deren Lösung als nöthige Richtschnur zu dienen; nach den Anstch«
ten des Verfassers soll jeder Lösung eine kurze Würdigung des betreffenden

Terrains vorangehen — eine Idee, die gewiß allgemein als richtig
anerkannt wird. Was die Aufgaben selbst anbetrifft, so sind sie größten-
theils sehr praktisch gewählt nnd können in den meisten Fällen als Modell

dienen; überall spricht sich eine praktische soldatische Richtung aus,
die nicht mit L und G um stch wirft, sondern nur die klare Erkenntniß
das Wesen des Krieges besördern will. Wir wünschen sehr, daß unsere

höheren Offiziere, denen die Instruktion unserer Armee anvertraut ist,
diese literarische Erscheinung beachten mögen und daß auch bei uns die

Ausarbeitung solcher schriftlichen Aufgaben für den einzelnen Ofsizier
keine Ausnahme, sondern Regel sein möchte.

In der SchweìaHan^er'schen Verlagsbuchhandlung in Ba^eV
ist so ebeu erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Schweizerischer

Militär - Almanach
auf das Jahr

Herausgegeben von H. Leemann,
Sekretär des schweizerischen Militärdepartements.

36 Bogen stark, Preis br. Fr. 6.

Dieser Almanach enthält, außer mchrern interessanten Aussätzen

militärischen Inhalts:
DaS Verzeichn^ der vderfie« BnndeSdehörde«.

L. DaS Verzevchn'vtz der eìdg. MvKtàrdehvrden.
v. Der Etat deS e^dg. Stades. (Combattanten u. Nichtcömbatt.)

v. Den gerammten Etat der evdg. Armee nach Hrer Eìn»
thevVuna, tn BataMone nnd Aompagnven.

Inhalt: Zur Orientirung über die Verhältnisse in dem bevorstehenden russisch-

türkischen Kricge. — Ueber Partikularbcdeckungen der Artillerie. — Umschau in der

Milttärliteratur.
(In dcm Artikel „Ueber Partikularbcdeckungen der Artillerie" haben sich folgende

Fehler eingeschlichen, welche wir zu verbessern ersuchen: Scitc 348, Zeile 12, lese Lorbeeren

statt Lorbccrc und in Zeile 14 lasse man den Strichpunkt hinweg; Seite 349, Zeile
2 von unten, lese Bataillone statt Batterien; Seite 350, Zeile 11, lese sonst kann sie

sich nicht nach ihr richten.)

Schwetghauser'sche Buchdruckeret.
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